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Seit 20 Jahren beschäftigt sich Ihre 

Firma mit dem Thema Sicherheit.  

Wie hat sich die Sicherheit bei uns in 

diesen Jahren verändert?

Die Sicherheit hat sich insofern verändert, 

dass man mit Gewissheit sagen kann, dass 

der Kriminaltourismus in der Schweiz ange-

kommen ist. Wie überall schon mehrmals 

publiziert sind die Einbruchsdelikte in den 

letzten Jahren drastisch gestiegen. Jedoch 

beobachten wir in den letzten zwei Jahren 

einen kleinen Rückgang der Einbrüche, ab-

geleitet von der PKS 2015 (Polizeiliche Krimi-

nalstatistik). Der leichte Rückgang wird da-

mit erklärt, dass sich die Leute mehr 

schützen und erkannt haben, dass die 

Schweiz eine lukrative Insel im Krisen ge-

schüttelten Europa ist. 

Wie haben sich die Bedürfnisse Ihrer 

Kunden in dieser Zeit verändert?

Unterdessen werden grössere und stärkere 

Tresore für den privaten Eigenbedarf ange-

schafft, was auch mit den Euro-/Wirt-

schaftskrisen ab 2008 zusammenhängt. 

Weiter sind unsere Kunden sensibler gewor-

den, was die Qualität der Produkte anbe-

langt. Es werden keine einfachen Eingangs-

türen, Fenster oder Tresore mehr gekauft. 

Sie achten nun auf RC (resistance class, 

früher WK) oder EN- Normen, welche für 

qualitativ hochwertige Produkte massge-

bend sind.

Und die Produkte?

Wie erwähnt kaufen die Kunden vermehrt 

hochwertige Produkte mit Qualität. Der Mix 

zwischen mechanischer und elektronischer 

Sicherheit hat sicherlich auch in der Schweiz 

Einzug gehalten. Während man sich früher 

«nur» einen Tresor oder «nur» eine Einbruch-

meldeanlage angeschafft hat, wird jetzt 

mehr die Kombination dieser Komponenten 

gesucht. Das heisst, wenn jemand neu baut, 

lässt er sich die Leerrohre für die Einbruch-

meldeanlage einbauen, plant RC 2/3 Fenster 

und Türen, lässt beim vorbereiteten Standort 

für den Wertschutztresor die Bodenheizung 

weg, damit der Tresor auch fachgerecht ver-

ankert werden kann.  

Wie sicher kann eine Bankfiliale,  

ein Haus oder auch Wertgegenstände im 

Haus gemacht werden?

Bei einer Bank sind es genau diese Kombi-

nationen, welche wichtig für den Einbruch-

schutz sind. Diese umfassen bei der Bank 

die baulichen, technischen, organisatori-

schen und versicherungstechnischen Mass-

nahmen. Dies kann auch in einem vernünfti-

gen Rahmen auf das Haus oder die Wohnung 

übernommen werden. 

Welches sind die beliebtesten 

Sicherheitssysteme?

In den letzten Jahren haben sich die Projekte 

im Bereich Einbruchmeldeanlage, Video-

überwachung, Türen- und Fenstersicherun-

gen massiv gesteigert. Das Bedürfnis nach 

einem Tresor war eigentlich schon immer da, 

jedoch werden nun vermehrt Tresore ab dem 

Widerstandsgrad EN 3 gekauft. 

Das beliebteste System ist sicherlich unsere 

Einbruch- und Brandmeldeanlage. Dieses 

System ist extrem vielseitig und kann für fast 

alle Gefahrenmeldearten (Wasser, Gas, 

Brand, Einbruch, usw.) verwendet werden. 

Durch den modularen Aufbau ist sie sehr fle-

xibel und eignet sich auch sehr gut für Nach-

rüstungen bei bestehenden Objekten.

Wie aufwendig sind sie im Unterhalt? 

Tresore und Gittersicherungen sind sicher-

lich sehr Wartungsresistent. Da wir nur sehr 

gute Qualität verbauen haben wir fast keine 

Wartungseinsätze bei unseren Tresoren. Bei 

den elektronischen Massnahmen (Ein-

bruch-, Brandmeldeanlagen) raten wir zu 

einem Servicegang pro Jahr. Gerade im Be-

reich Einbruchmeldeanlage ist es uns wich-

tig, sie darauf Aufmerksam zu machen, dass 

Ende 2017 die analoge Übermittlung der 

Swisscom durch das VOIP (Internet-Telefo-

nie) ersetzt wird. Das heisst, alle Einbruch-

meldeanlagen welche analog übermitteln, 

funktionieren dann nicht mehr. Aus diesem 

Grund bieten wir eine Begutachtung der be-

stehenden Anlage vor Ort an.

Vorausschauend ins Jahr 2020 wird die 

Swisscom die 2G Datenübertragung eben-

falls abschalten und durch den 3G-Standart 

ersetzen. Unsere Anlagen sind heute schon 

auf diese Umstellung vorbereitet. Somit sind 

wir auch in diesem Bereich fit für die Zukunft.

Ivo Simon, Geschäftsleiter der Firma Simon Safe 

Sicherheitstechnik AG.


